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»Aufstehen, kleines Ferkel!«, ruft Mama  

liebevoll – wie an jedem Morgen.

» «, grummelt Ferkel.

Ferkel will nicht aufstehen.

Ferkel ist müde, und das Bett ist warm  

und gemütlich.

»Ferkel, aufstehen, waschen!«

» , ich mag nicht!«, mault Ferkel und  

zieht sich die Decke über den Kopf.





»Komm, Gesicht waschen! Zähne putzen!«,  

sagt Mama langsam ungeduldig.

»Ich will aber nicht, !«

»Hast du mal wieder deinen Nein-Tag?«, fragt Mama.



»Iss bitte deinen Brei, Ferkel, sonst hast du später Hunger!«

» !«, ruft Ferkel. »Ich mag keinen Brei.

Und mit Erdbeeren schon gar nicht.«







»Verflixt, Ferkel!« Mama will los. »Wir kommen viel zu spät!«

»Ich will aber nicht!«, protestiert Ferkel. 

» !«





»Komm schon, Ferkel, zieh Regenjacke und Gummistiefel  

an, es ist nass draußen«, ruft Mama. »Und vergiss deinen  

Helm nicht!«

» !«, brüllt Ferkel. »Ich will nicht  

aufstehen, ich will mich nicht waschen,  

nicht Zähne putzen, und ich will mich  

nicht anziehen!«



Mama weiß sich keinen Rat mehr.

»Dann kommst du eben so mit!«, erwidert sie.

»Aber den Helm setzt du auf und damit Schluss!«

» ! ! !«

Ferkel tobt und fuchtelt wild mit Armen  

und Beinen.





Der Wind weht stark. Mama kämpft sich durch den Regen. 

Ferkel wird ganz nass. Blöd, denkt es, hätte ich doch bloß  

meine Regenjacke und meine Gummistiefel an.





Mama und Ferkel kommen im Kindergarten an.

Natürlich zu spät, viel zu spät.

Mama setzt Ferkel ab und eilt aus der Tür.

Das Frühstück ist längst vorbei. Alle Kinder spielen schon.




